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Ausschnitt, vgl. Straßenverzeichnis Hemau, H 3 

 

Die Bedeutung von Ortsnamen mit der Endung -lohe ist nicht zwei-

felsfrei geklärt; bei femininen Gebrauch wird in der jüngeren For-

schung die Bedeutung im Sinne von „sumpfige Stelle, Sumpfwiese“ 

bevorzugt. Auf -lohe auslautende Flur- oder Ortsnamen begegnen 

häufig und belegen an sich ein hohes Alter, so etwa: 

 

Altenlohe („Altenloch“ [1347]),  

Neulohe („Newmloch“ [1326], „Newenloch“ [1431]),   

Thonlohe („Tanloch“ [1114], „Tanlochen“ [1347]) 
 

„… watz di Läut von Tanlochen, von dem Altenloch…“ 

.,,…gesessen zu Newenloch…“ (vgl. Müller, Chronik, S. 33. 56) 
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